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Fedele Savio, La questione di Papa Liberto oma 907 Nuvi ST
ne gustione dl Papa ıberio oma 009 UNTI controversi ne
questione del Papa T1 ıberto oma 909

Der Verfasser, Proifessor der Geschichte der Universitä (ire
gorlana Rom, hat ın den drei vorliegenden Publikationen VOIlI

218, 1206, und 154 Seiten in 12 die verwickelte Liberiusirage einer er-
neuten Untersuchung unterzogen: Hat Liberius 358 Sirmium eine
VON den Semiarianern entworiene Formel unterschrieben, die ZWarTr
katholisch WaäfT, aber das nicaenische ÖLLD0USLOG unterdrückte ? Und
dann die andere rage: sind die vier dem Liberius zugeschriebenen
Briefe echt Oder untergeschoben ? Duchesne rat ın den elanges
d’Archeologie ei Histoire 908 (AAVIIL, 31—78 Libere et Fortunatien
Tür die el der vier Brieife ein, denen der Papst taedio victus
exıilıt sıch habe verleiten Jassen, wohingegen Savio eiıne el VO

schwerwiegenden Gründen ihre enuıta 1INSs Feld u  r
dass Ss1e ohl endgültig a1S Fälschungen angesehen werden mussen
Liberius hat In einer unsäglich sturmbewegten el aul dem Stuhle
Petri CSCSSCcH , aber Wenn INnNan die siıch chrom widersprechenden
Zeugnisse der Zeitgenossen ruhig abwägt, WIe gerade Savio tut,

nelg die Wage sich doch entschıeden dem Urteil, hn mıT
dem Carmen unebre aut 1Der1us den Divinae legis SINCEero corde
magistrum nNeNnnen

Obermann, e Oud-Christelyke Sarkophagen hun Z0ods
dienstige Beteeknitss Gravenhage. 011 151 1ol VII Tatr

Ein holländisc geschriebenes Buch über Archäologie wird über
die heimatlichen (jrenzen hinaus ohl wenige Leser iinden, und doch
verdient Obermanns Arbeit alle Beachtung. Der Verfasser geht
durchaus eigene Wege, untier ausgiebigster Berücksichtigung zumal
der deutschen Literatur, die I: wiederholt ellung nımm(t;
leider sind ihm üschke  S „Ravennatische Studien‘‘ entgangen; ass
el a1S0O auch die brennende rage nach der Chronologie der Sarkophage
unberührt Für eine el VO Darstellungen 1D{ Gr NCUEC Erklärungen,
un WEeNn inan auch N1IC In em ihm beipilichten kann, hat E doch
das Verdienst, NeUEC Lichter aul die a  en Bilder geworien en
In en Darstellungen Christi S1e el als das Wesentliche die Be-
tonung selner eit, das ERU VE  E  2  Z VÄOWTLVWG YAVEDOLLEVOU (lgn ad
Eph AIX) Die biblischen Szenen geben er keine historischen
orgänge wieder, „auft J1otenkisten ist NIC der atz 1Ur ibel-
illustrationen‘“‘, sondern Ssind Zeugnisse TÜr die el Christi I)as
gilt ebenso VO Einzuge ıIn Jerusalem (WoxVV& TU) EW AxBLö Didache,
Kap AÄ), WwWIe VO den Passionsbildern Die HMämeroissa, Susanna,
selbst die Schwester des Lazarus bel dessen Auferweckung SInd ihm
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Sinnbilder der Verstorbenen. SO 1st ıhm denn auch die Iteste Ma-
donna miıt dem 1n In Priscilla eine Verstorbene, die In dem Sterne
der Himmel gezeigt wIird (aethaeream CupieEN coeli Conscendere I[ucem).
1SC uud Wasser siınd Sinnbilder des odes, er ist auch die
aufe, Del der die auie Christi ablehnt, Sinnbild des odes, der
Fischer, der den 1SC AdUs dem W asser zı1e Hinweis der Rettung
der eele AdUus dem ode Jonas 1st NIC Bild der Auferstehung,
sondern der schon erlangten Himmelsruhe Das gleiche o1Ilt VON
Adam und Eva das verlorene Paradies ist Hinweis aul das AC
T1STUS NCU erölinete himmlische Paradies, und Aehrenbündel und
Schafe, weilche die Protoplasten VON fISIUS empfangen, sind inn-
bilder der himmlischen en Die drel Figuren aul dem Sarkophag
CGjarrucci 364, sind NIC die Jahreszeiten, sondern eilügel, Brod
und ildpre IN ihren Händen sind die Speisen einer gur besetzten
ale Die Personen Del der „Bedrängung“ des Moses sind keine
u  S keine oldaten, sondern die Seelen, die nach dem Himmel
egehren; Moses soll ihnen das Heilswasser des ewigen Lebens
geben I)as gleiche gilt von den „Reisenden‘‘, die dem „sitzenden
Manne*‘‘ kommen, des reirigeriums teilhaftig werden. Der
Verfasser weist wiederholt daraut hin, WIe die altchristliche uns
miıt orlebe AdUus dem Johannes-Evangelium geschöpit hat, eine ‚T at-
sache, die in einer eigenen Schriit VON ar Lamberton, Themes
irom St john Gospel ın early Roman atacom painting, Princeton,
University Press, dargelegt worden ist

DER Gesagte mÖöye genügen, erweisen, WwIe reichhaltig das
Buch edanken Ist; auch die bu  händlerische Ausstattung
ist eine mustergiltige. Leider eın Wortregister.

ar de amberton T)zemes from St, John’'s Gospel IN early romän
atacom painting. 146 Tateln Princeton University Press.

Da das Johannes-Evangelium eine el Von ügen AdUus dem
en Jesu vorführt, welche bel den Synoptikern jehlen, nat der
Verfiasser die aul den emalden der atakomben ZUrT Darstellung
gelangten johanneischen Stellen einem besonderen Studium unterzogen.
Als ehemaliges Mitglied der American School ol classical Studies in
Rom hat überall die Monumente selber untersucht ; seine T aieln
bieten, mit drel Ausnahmen nach Bosio, Reproduktionen Aus ilperts
Malereien der atakomben Auch Oberman ın seinem er über
altchristliche Sarkophage. das WIr oben besprachen, geht eingehend
den Spuren des johanneischen Evangeliums ın der Plastık nach


